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Jahresbericht der Handelskammer für 1869
i

Der Jahresbericht der Handelskammer für Halle
die Saalörter und Eilenburg auf das Jahr 1869 ist in den
letzten Tagen des September im Verlage des Waisenhauses erschienen
Der Umstand daß die großen Ereignisse der neuesten Gegenwart offenbar
die Veröffentlichung dieses Buches bis jetzt haben hinausschieben lassen thut
selbstredend dem Werthe dieser wieder höchst inhaltreichen Arbeit keinen
Eintrag Im Gegentheil ist es ganz erwünscht daß dieses Heft erst nach
dem Nachlassen der ersten und größten Spannung erst nach den voraus
sichtlich stärksten Schläqen dieses Krieges in die Öffentlichkeit tritt da
bis in ziemlich neue Zeit das allgemeinere Interesse so gut wie ausschließ
lich den politisch militärischen Ereignissen auf dem westlichen Kriegsschau
platze zugewandt war

Der Jahresbericht zerfällt wieder in drei Hauptabschnitte An
sichten Gutachten Wünsche, L Thatsächliches d Anlagen

In dem ersten Abschnitte S 1 13 werden mit beständiger
Heranziehung von Erfahrungen aus dem Handels und Geschäftsverkehr
im Bereiche der hiesigen Handelskammer die Ansichten und Wünsche der
letztern resp überhaupt der hallischen Geschäftswelt entwickelt theils über
die Wirkung neuer oder über die Erwünschtheit der Einführung neuer
Einrichtungen für Handel und Industrie theils über die bestehenden
Verkehrsanstalteu Namentlich die Eisenbahnen gaben dem hallischen
Handelsstande Anlaß zu einer Reihe S 4 10 u 51 von Klagen und
Beschwerden Endlich folgen Gutachten über die Wirkung verschiedener
öffentlicher Lasten und Abgaben

Der zweite Haupt Theil der Schrift giebt S 14 84 in
zunächst 14 Abschnitten juber Erzeugung und Vertrieb vegetabi
lischer animalischer und mineralischer Rohprodukte über Metalle und
Metallwaaren über Fabrikation von Maschinen Apparaten Draht
Wagen zc, über Erzeugung und Vertrieb mineralischer Waaren chemischer
Produkte aller Art vegetabilischer und animalischer Eonsumtibilien über
die textile Industrie über anderweitige Handels und Industriezweige
über die Geld und Versicherungsanstalten über Post Eisenbahn Te
legraphenoerkehr und Saalschifffahrts ein höchst reichhaltiges Mate
rial und damit in sehr sauberer Verarbeitung ein wesentlich vollständiges
und sehr ansprechendes Rundgemälde des immer stattlicher aufblühenden
Handels und des gewerblichen Verkehrs dieser Stadt und ihrer Nachbar
schaft Hieran schließen sich noch mehrere Mittheilungen über verschiedene
innere Angelegenheiten unsers Handelsstandes über das Stadtgymna
sium über die Provinzial Gewerbe und die neue Zeichenschule wie über
die Franckeschen Stiftungen mit besonderer Rücksicht auf Buchhandlung
und Druckereien des Waisenhauses

Aus diesem reichen Inhalt heben wir in d Bl nachstehende Stücke
heraus

1 Pfiinnerschaftliche Saline zu Halle
Die im Jahre 1868 begonnenen Reformen im Salinenbetriebe

wurden im Jahre 1869 weiter zur Durchführung gebracht Auf der Sa
line wurde der Bau eines neuen Siedehauses im Mai vollendet so daß
die darin befindlichen zwei Siedepfannen von je 1500 LüFuß Fläche vom Juni
ab in regelmäßigen Betrieb genommen werden konnten Zugleich wurde
ein Auflösebassin von 48 Länge fertig gestellt in welchem behufs Anrei
cherung der nur 13, g pfündigen Brunnensoole bis zu einer Psündigkeit
von 18 Pfd die Siedeabfälle und Steinsalz zur Auflösung gebracht wer
den Die Auflösung von Steinsalz erfolgte jedoch im abgelaufenen

Jahre noch nicht regelmäßig sondern nur probeweise die mit derselben
zu erreichenden Vortheile kamen daher dem Werke noch nicht zu Gute

Außerdem wurden eine özöllige Dampfmaschine nebst Kessel zwei
Erdreservoirs von zusammen 2800 Enbikfuß Inhalt und ein hydraulischer
Aufzug zur Hebung des Salzes aus dem neuen Siedehause in das Maga
zin neu erbaut und vom Juni ab in Betrieb gesetzt

Zu diesem Zeitpunkte waren demnach die meisten Arbeiten welche
die Durchführung des Plans den gesammten Siedebetrieb auf der früher
fiskalischen Saline zu concentnren nothwendig machte vollendet und es
konnte daher der bis dahin noch umgegangene sehr ungünstige Betrieb
in dem Siedebause in der Halle nun eingestellt und zu dem Abbrüche der
hier noch vorhandenen überflüssigen Gebäude wie des Faßhauses der
Schmiede und des Gövelgebäudes geschritten werden Durch diesen im
October vollendeten Abbruch wurde fast das ganze Territorium von nahezu
11 Morgen Größe auf dem seit vielen Jahrhunderten die Salzfabrikation
umging und um welches herum die Stadt Halle sich entwickelte frei ge
legt da auf demselden nur das Maschinengebäude des Gutjahrbrunnens
und ein Kohlenschuppen stehen blieben Der letztere ist im Sommer 1870
nun auch noch entfernt worden nnd wird dann das frühere Salmenter
rain mit Ausnahme einiger Flächen welche wegen der daselbst befindlichen
Soolbrunnen der Disposition der Psännerschaft reservut bleiben müssen
zu anderen Zwecken benutzt werden können

Das in der Halle abgebrochene Siedehaus wird mit vollständiger
Aenderung seiner inneren Einrichtungen aus der Saline vor dem Klaus
thore wieder zur Aufstellung kommen und ist mit dem Umbau desselben
bereits im Oktober d I begonnen

Die vielen Bauten und Umänderungen der Betriebsvorrichtungen
erklären es daß auch in diesem Jahre noch nicht das ganze vorhandene
Soolquantnm verarbeitet wurde Es kamen überhaupt nur 1,443,773
Cubikfnß Soole mit einem Rohsalzgehalte von 185,452 Ctnr zur Ver
sievung Hieraus wurden 172,222 Ctnr Magazinsalz also 22,101 Ctnr
mehr wie in 1868 gewonnen Dabei wurden im Ganzen 122,624 Ton
nen Zscherbener Braunkohlen pro Ctnr Magazinsalz also 0 i Tonnen
verbrannt

Die Salzfabrikation beschäftigte überhaupt 8 Aufsichtsbeamte 66
Arbeiter mit 210 Angehörigen

Die im October d I bewirkte Verschmelzung der beiden früher für
die Arbeiter der ehemals Königlichen und der pfännerschaftlicken Saline
im Thale besonders bestehenden Knappschastsvereine wirkte auf das Ver
hältniß der Arbeiter unter sich wie gegenüber der Werksverwaltung sehr
günstig ein

Bei dem Vertriebe der Salinenprodukte waren im Allgemeinen in
diesem Jahre nicht so viele Schwierigkeiten zu überwinden wie in dem
vorangegangenen wennschon die erhöhten Ansprüche der Consumenten an
die Qualität der Salze wie die lebhafte Eoncurrenz der Salinen und
namentlich deren Zwischenhändler unter sich den Handel nicht unwesent
lich erschwerten

Die Salzpreise konnten das ganze Jahr hindurch nicht unwesentlich
höher wie im Jahre 1868 gehalten werden Eine Folge der höheren
Preise war indeß eine Verminderung der Absatzmengen Es wurden im
Ganzen nur

156,053 Ctnr Speisesalz
4,173 Viehsalz

974 Gewerbesalz
2,330 Düngesalz

347 Badesalz



3,616 Cbkfß Badesoole und
1,729 Mutterlauge

debitirt Im Anfange des Jahres wo Salzvorräthe nicht vorhanden
waren wurden außerdem noch zur Befriedigung der Kundschaft 269V
Ctur Speisesalz von andern Salinen entnommen Die Salze gingen
größtentheils in die Provinzen Schlesien und Brandenburg geringere
Mengen in die Provinz Posen und in das Königreich Sachsen

Auf der psännerschastlichm Grube Alt Zscherben wurden 314,335
Tonnen Braunkohlen gefördert wovon 11V,245 Tonnen auf der Saline
verbraucht und 188,392 Tonnen verkauft wurden Auf der Crube Pfän
nerfchaft wurden durch Tagebau 119,114 Tonnen gewonnen und
124,198 Tonnen an die benachbarten Schweelereien abgefetzt Bei bei
den Gruben wurden 5 Beamte und 157 Arbeiter beschäftigt welche letz
tere 271 Angehörige hatten

Nach dem Jahresbericht wurden ferner im Regierungsbezirk Merfe
bnrg auf den 3 Gruben bei Wettin Löbejün beide fiskalisch und Plötz
in 1869 334,548 Tonnen Steinkohlen im Werthe von 181,122 Thlr
gefördert gegen 1868 s 17,444 Tonnen aber 3,386 Thlr

Die Braunkohlenförderung betrug auf 4 Staatswerken 48 verlie
henen und 181 nicht verliehenen Werken 18,561,196 Tonnen
2,269,236 Thlr gegen 1868 i 1,191,767 Tonnen 6,g pCt und
98,459 Thlr Auf den Braunkohlengruben des Regierungsbezirks Merfe
bürg standen 214 Dampfmaschinen mit 2354 Pferdekraft und 222 Dampf
kesseln in Benutzung und waren 7269 Arbeiter beschäftigt

Die Produktion von Siedesalz der Provinz Sachsen belies sich auf
1,895,476 Ctr ohne die 1,484,316 Ctr betragende Steinfalzsörderung
wozu die 3 Salinen des Kammerbezirks zu Halle Dürrenberg und Artern
369,776 Centner oder 49,g pCt beitrugen während das übrige zu Schöne
beck und zum geringen Theile in Erfurt dargestellt wurde

Aus dem Boltzefchen Etablissement zu Salzmünde wurden 134,999
Ctr feuerfester Thon 18,999 Ctr rohe Porzellanerde 5499 Ctr Sand
und 17,999 Ctr geschlämmte Porzellanerde versendet

Die Steinhauergeschäfte hatten größeren Absatz als im Jahre 1868
C A Merkel verarbeitete 41,999 Kbf Sandstein

Die Steinbrüche bei Cöllme lieferten 1899 Schachtruthen Kalkstein
Die Mansfelder Kupferschiefer bauende Gesellschaft gewann an

schmelzwürdigen Minern Schiefer Sanderze und Dachberge 3,152,169
Ctr 309,976 Ctr mehr als im Vorjahre Verschmolzen wurden
2,974,569 Ctr oder 232,387 Ctr mehr als im Jahre 1868 Die ge
sammte Kupferproduktion betrug 73,338,zz Ctr und es überstieg dieses
Quantum das vorjährige um 9597,74 Ctr Feinsilber ward 32,376
Pfd oder 656 gg Pfd mehr als im Jahre 1868 dargestellt Verkauft
wurden 74,265, Ctr Kupfer oder 14,164, Ctr mehr uud 32,369
Pfv fein Silber oder 649, Pfd mehr als in dem vorhergehenden
Jahre Die Belegschaft für die gefammten Mansfeld fchen Werke betrug
am Schlüsse 1869 7164 Mann und 13,973 Angehörige

Für die zahlreichen Maschinenfabriken war das Jahr 1869 ein gün
stiges Auch die Wagmfabriken hatten guten Absatz eine derselben lie
ferte selbst nach Aachen Wagen Ebenso war für die Ziegeleien und Kalk
brennereien das Jahr befriedigend die Boltzefchen Ziegeleien setzten
4,619,999 Steine ab Unter den chemischen Fabriken nahmen besonders
diejenigen für Leuchtstoffe aus Braunkohlen im verflossenen Jahre einen
Aufschwung Es waren 41 Schwelereien im Betriebe Mit 1732 lie
genden und 489 stehenden Retorten wurden bei einem Aufwand von
2,378,422 Tonnen Schweel und 2,179,727 Tonnen Feuerkohien 622,215
Centner wasserfreier Theer gegen 555,723 Ctr im Vorjahre gewonnen
Solaröl und Paraffinfabriken waren 17 im Betriebe welche 629,392
Ctr Theer gegen 573,568 Ctr im Vorjahre verarbeiteten und zur Auf
arbeitung noch 827,421 Tonnen Feuerkohlen verbrauchten Die aus obi
gem Quantum hergestellten fertigen Fabrikate schätzt die Handelskammer
auf ca 85,999 Ctr harte und weiche Parasfine ca 369,999 Ctr Mi
neralöle denen noch ca 79,999 Ctr Nebenprodukte als schwere Oele
zur GaSfabrikarion Creosotöl zum Jmprägniren von Hölzern Goudron
Asphalt c hinzutreten Von dem Paraffin dürften etwa 59 55,999
Ctr in der Kerzenfabrikation ihre Verwendung gefunden haben Der Ge
fammtwerth dieser Erzeugnisse ist auf mindestens 3 /z Millionen Thaler
zu veranschlagen

Die Anstalten für Gasbereitung ans schwerem dunklen Paraffinöle
haben sich im I 1869 wieder erheblich vermehrt eine einzige Fabrik hat
allein 29 neue derartige Anlagen ausgeführt Die Hallesche Gasanstalt

produzirte 38,875,119 Kbf Gas Die Lackfirniß und Farbenfabrik in
Halle setzte ca 4899 Ctr an Lacken Firnissen und Farben ab 699 Ctr
mehr als in 1868

Die Boltzesche Mühle zu Salzmünde vermahlte 8999 Ctr Weizen
14,999 Ctr Roggen und 299 Ctr Gerste sie fabrizirte aus 3999 Ctr
Gerste Graupen und schrotete 2999 Ctr Gerste In den Weizenstärke
fabriken wurden 19,999 Wspl Weizen verarbeitet An Brennereien waren
im Bezirk des halleschen Hauptsteueramts 45 in Betrieb die 68,998 Schsfl
Getreide 564,192 Schffl Kartoffeln und 147,141 Ctr Rübevfhrup ver
arbeiteten Die Spiritusbrennerei in Salzmünde Boltze verbrauchte
16,659 Ctr Shrup 2526 Wspl Kartoffeln und 2139 Ct Mais Von
den Brauereien im H St A B Halle waren in 1869 91 im Betriebe
die 67,951 Ctr Braumalz versteuerten Das Geschäft in Cichorien de
ren Ernte ergiebig war blieb befriedigend Im H St A B Halle ver
steuerten 33 Zuckerfabriken 6,645,497 Ctr Rüben gegen 5,549,952 Ctr
1867/68 Die Hallesche Zuckerstederei Compagnie vcrardeitete 252,648
Ctr Rüben die Zuckerfabrik in Salzmünde Boltze 426,495 Ct gegen
362,339 Ctr in 1867/68 Die Neue Aktien Zuckerraffinerie zu Halle
verarbeitete 154,979 Pfd Rohzucker

Die Spinnerei zu Giebichenstein fertigte 1,859,999 Pfd Baumwol
lengarn Von den drei großen Kattundruckereien zu Eilenburg drucken
zwei fast ausschließlich für fremde Rechnung Für Oesterreich wurden
49,699 Stück Kattune gebleicht und bedruckt

Der Gesammt Güterverkehr der Station Halle auf den 4 Eisen
bahnen betrug 13,748,792 Ctr gegen 11,326,989 Ctr in 1868 Die
Saalschleuse zu Calbe passirten 3486 Fahrzeuge gegen 2577 in 1868

Fortsetzung folgt

Vom Kriegsschauplätze

Der Berliner Bau Ztg entnehmen wir einen interessanten Bericht
über die Erbauung der Bahn von Rsmillh nach Pont ä Mousson mit
telst welcher der Eisenbahn Knotenpunkt Metz umgangen werden sollte
und deren Herstellung ebensowohl in der Kriegsgeschichte wie in der Ge
schichte des Eisenbahnwesens ein fast einzig dastehendes Factum bildet
Am 9 August so schreibt das genannte Blatt erhielt der Hauptmann
Golz vom Generalstabe den Auftrag in Gemeinschaft mit den Feldeisen
bahn Abtheilungen Nr 1 Chef Baurath Dircksen und Nr 4 Chef
Ober Ingenieur Menne von Saarbrücken aus die theilweise zerstörte
Linie Saarbrücken Rsmillh fahrbar zu machen und demnächst an den
Neubau einer die Festung Metz südlich umgehenden Locomotivbahn von
Rsmillh nach Pont ä Mousson zu gehen Nachdem der erste Theil der
Aufgabe bis zum 13 Auguft gelöst war begannen am 14 die ersten
Vorarbeiten resp Absteckungen für den Neubau der ca 5 Meilen langen
Verbindungsbahn Die wirkliche Fertigstellung der gesammten Bahnlinie
erfolgte am 23 September mithin nach einer Banzeit von rund 5 Wo
chen Die Bahn ist eingeleifig angelegt mit 2 Fuß Kronenbreite Eine
schnelle Fertigstellung war nur zu erreichen wenn die erforderlichen Erd
arbeiten auf ein Minimum reducirt wurden die Trace mußte deshalb so
gewählt werden daß das Planum dem natürlichen Terrain möglichst fol
gen konnte Selbstredend mußten Steigung und Krümmungsverhältnisse
bis auf das größte zulässige Maaß gespannt werden indem man annahm
daß etwa 2V Nutzaxen auf einmal zu befördern sein würden ging man
zu Radien von 59 Ruthen preuß und zu Steigungen von 1 49 als
den äußersten Grenzen über jedoch im Allgemeinen festhaltend daß in
den Maximalsteigungen die Radien auf mindestens 75 Ruthen zu erwei
tern seien Der Oberbau besteht aus Vignolschienen welche auf hölzernen
Querschwellen meist mit festem Stoße genagelt sind An größeren Bau
ten enthält die Linie zwei Viaducte in der Nähe von Rsmillh von denen
der größte ca 359 lang und 22 Fuß hoch ist ferner 2 Brücken über
die Mosel und den Nebenfluß derselben die Seille Diese sämmtlichen
Bauwerke sind in Holz ausgeführt Eine genügende Unterbeltung der
Schwellen hat theils wegen Mangel an geeignetem Materiale namentlich
aber wegen Mangel an Fuhrwerken bis jetzt nicht erreicht werden können
vielmehr bleibt hier während der ersten Betriebszeit das Wesentlichste
durchaus noch nachzuholen Nichtsdestoweniger lag doch das Gestänge am
Tage der Eröffnung bereits so correct daß der Train welcher außer
einigen Personenwagen noch 3 Güterwagen mit Eis für die Lazareihe
bestimmt führte die meisten Strecken mit einer Geschwindigkeit von 39



Fuß glatt durchfuhr Der Lokomotivführer ein Beamter der Bergisch
Märkischen Bahn erklärte daß er unbedenklich die engeren Curven aus
genommen mit Perfonenzugsgefchwindigkeit fahren könne Es sei schließlich
noch angeführt daß drei Ausweichestellen und eine Wasserstation angelegt
worden sind und daß diese Nebenanlagen am Tage der Eröffnung gleich
falls fast vollständig fertig gestellt waren

Chronik des deutsch französischen Krieges 1870
Fortsetzung

39 August Memorandum des Grafen von Bernstorsf mitgetheilt
dem Grafen Granville am 1 September betreffend die Beschwerde
Deutschlands über die für Frankreich wohlwollende Politik der britischen
Regierung

15 September Der Oberst und Commandeur des Brandenburgi
schen Festungs Artillerie Regiments Nr 3 General Feldzeugmeister
Bartsch wird zum Commandeur der Belagerung Artillerie vor Toul
ernannt

Erwiderung des Grafen Granville auf das Memorandum des
Grafen Bernstorff vom 3V August

16 September Allerhöchster Erlaß durch welchen die von den
deutschen Armeen occupirten Bezirke welche den General Gouvernements
im Elsaß und in Lothringen nicht zugewiesen sind unter die Verwaltung
eines General Gouvernements zu Rheims gestellt werden und durch
welchen der commandirende General des 13 Armee Corps Großherzog
von Mecklenburg Schwerin zum General Gouverneur zu Rheims er
nannt wird

2V September Der General Major von der Armee von Schme
ling wird zum Commandeur der neugebildeten vierten Reserve Division
ernannt

21 September Die deutschen Vorposten besetzen das Schloß
St Cloud

Bericht des Herrn Jules Favre an die Regierung der National
Bertheidigung über seine Unterhandlungen mit dem Grafen von Bismarck
in Ferneres

22 und 23 September Ausfallgefechte vor Metz
25 September Eröffnung der am 12 August begonnenen Eisen

bahnstrecke Remillh Pont 5 Mousson
26 September Revue der in und bei Versailles liegenden Truppen

durch den Kronprinzen von Preußen der den Truppen die von dem Kö
nige bewilligten Orden des Eisernen Kreuzes vertheilt

Antwort des Grafen von Bismarck auf das Schreiben des Herrn
Jules Favre in welchem dieser Namens des diplomatischen Corps zu
Paris bittet von einem etwa beabsichtigten Bombardement im Voraus
benachrichtigt zu werden auch wöchentlich einen diplomatischen Courier
aus Paris entsenden zu dürfen

Oberst von Rieff Präses der Artillerie Prüfung Commission
wird zum Commandeur der Belageruugs Artillerie vor Paris ernannt

27 September Circular Depesche des Bundeskanzlers Grafen
von Bismarck an die Gesandten des norddeutschen Bundes den Bericht
des Herrn Jules Favre über seine Verhandlungen mit dem Grafen von
Bismarck in Ferrisres betreffend S 21 September

Proclamation des General Gouverneurs zu Rheims Großherzogs
von Mecklenburg Schwerin an die Bewohner des General Gouver
nements

General Lieutenant von Werder Commandeur des Belagerungs
Corps von Straßburg wird zum General der Infanterie befördert

General Lieutenant und Inspecteur der 4 Artillerie Inspektion
Schwarz zur Zeit Commandeur der Artillerie der 1 Armee wird zum
Commandeur der Artillerie der gesammten dem General der Cavallerie
Prinzen Friedrich Carl von Preußen unterstellten Armeetheile ernannt

Dem General Lieutenant und Inspecteur der 3 Artillerie In
spektion Herkt zur Zeit Commandeur der Artillerie der 3 Armee werden
auch die Funktionen eines Commandeurs der Artillerie der sämmtlichen
vor Paris befindlichen Armee Corps übertragen

Proclamation der beim General Gouvernement zu Rheims er
nannten Civil Commissarien Prinz Carl zu Hohenlohe und Graf von
Tauffkirchen an die Bevölkerung des General Gouvernements

28 September Der König von Preußen besichtigt die Truppen
nordöstlich und nördlich von Paris

Wiederholte Ausfälle der Besatzung von Soissons werden von
Landwehrtruppen des 13 Armee Corps zurückgewiesen

30 September Allerhöchster Präsidial Erlaß du ch welchen auf
Grund der Gesetze vom 9 November 18K7 und vom 29 Mai 18K9
betreffend den außerordentlichen Geldbedarf des norddeutschen Bundes
zum Zweck der Erweiterung der Bundes Kriegsmarine zc die Veraus
gabung von 6,509,999 Thalern verzinslicher Schatzanweisungen geneh
migt wird

Ein Angriff des Corps Vinoh auf das 5 und 6 preußische
Armee Corps vor Paris wird nach zweistündigem Gefecht mit großem
Verlust für die Franzosen zurückgeschlagen

Feierlicher Einzug des Generals von Werder in Straßburg und
Dankgottesdienst für die deutschen Truppen in der Thomaskirche daselbst
an demselben Tage an dem der König Ludwig XIV vor 189 Jahren

in Straßburg einzog

Gefallene und Verwundete aus Halle und dem Saalkreise
Fortsetzung

Auszug aus Verlust Liste Nr 79 85
Magdeburgisches Jäger Bataillon Nr 4

Explosion des Pulvermagazins zu der Citadelle von Laon am 9 Septbr
1 Compagnie

Jäger Gottlieb Franz Fiedler gen Schulze aus Kaltenmarkt Saal
kreis Todr Zerschmetterung des Kopfes und der rechten Hüfte

Jäger Heinrich Wilhelm Thielecke aus Reideburg Saalkreis Leicht
verwundet Contusion an der linken Seite

Jäger Franz Friedrich August Schmidt aus Schlettau Kreis Halle
Leicht verwundet Wunde an der Stirn und Quetschung der linken
Hüfte

Magdeburgisches Füsilier Regiment Nr 36
2 Comp Gefecht bei Charly vor Metz am 1 September

Füsilier August Friedrich Freiberg aus Halle Leicht verw Schuß
durch den linkm Unterarm

9 Comp daselbst
Unterofficier Andreas August Müller aus Halle Leicht verwundet

Verletzung der linken Schulter durch Granatsplitter

3 Garde Regiment zu Fusz
4 Comp Gefecht bei St Privat la Montagne am 18 August

Grenadier Wilhelm Andreas Bornmann aus Beesen Saalkreis
Verw unb

12 Comp daselbst
Füsilier Carl Louis Gustav Scharre aus Halle Todt 3 Schüsse in

die Brust
Garde Füsilier Regiment

4 Comp daselbst
Gefreiter Carl Schoebel aus Wörmlitz Kreis Halle Contusion am

rechten Knie Bei der Compagnie

3 Magdebnrgisches Infanterie Regiment Nr 66
Gefecht bei Beaumont am 39 August

Assistenz Arzt vr Loewe aus Halle Leicht verwundet Schuß in die
Hand

6 Comp daselbst
Musketier Carl Sch liebe aus Salzmünde Saalkreis Verw unbek

8 Comp daselbst
Gefreiter Ernst Fürchtegott Pillepp aus Wettin Schwer verwundet

Schuß an der tinken Schulter
Musketier Andreas Louis Willip aus Cönnern Saalkreis Schwer

verwundet Schuß am rechten Oberschenkel
Füsilier Bataillon daselbst

Füsilier Eugen Dalibor aus Halle Todt Schuß durch den Kopf
Nassauisches Infanterie Regiment Nr 87

9 Comp Schlacht bei Sedan am 1 September
Gefreiter Friedrich Alwin Fölfche aus Wettin Saalkreis Leicht verw

Contusion an der Brust Beim Truppentheil
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Ein ganz gutes Instrument Pianosorte für
4l bis 50 sucht sofort zu kaufen Offerten
nimmt an der Universität Kastellan

Ein Mädchen auf Damenarbeit gesucht auch
ein Rockarbeiter finder dauernde Arbeit

Mittelstraße 1 Hof rechts

Den verehrlichen

Königlichen Verwaltungs Behörden
Instituts Vorständen Gesellschafts Direetionen

sowie den Herren
Rechtsanwälten Gutsbesitzern Banquiers
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ein tüchtiger un5 umsichtiger

Schneidermeister
Gef Adr sind sofort einzusenden sul L Q 895
an die Annoncen Expedition von Haasensteiu H

Bogler Berliu L I,
Fittige tiichtige Nockarbeiter und ein gu

ter Hoseuschneider finden bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung

gr Ulrichsstrasze Nr 1

Auction
Dienstag den 25 Oktober von Nach

mittag 1 Uhr ab versteigere ich im Auctious
loeale des Konigl Kreisgerichts hierselbst
verschiedene Möbel Federbetten Kleidungsstücke
Hausgeräth ferner 23 mills gute abgelagerte
Cigarren 1 Hobelbank u f w

W Elfte gerichtl Auctions Cvmmisfar

Franks tvürstv immer frisch
und delikat s Paar 2 /z prachtvolle
fette Kieler Bücklinge s St 4 6 8 H

erhielt It eEinen kleinen kupfernen Kessel verkauft
Wilh Müller gr Sandberg 14

Eine Waschmaschine ist billig zu verkaufen
alte Promenade 26

Ein geschmiedeter Kanonenofen passend in
eine Werkstelle zu verkaufen Miitelstraße 15

Frische Kieler Sprotten Meck
lenburger u Lübecker Spickaale
große Weichsel n Elbg Neun
augen a Stück 2 3 Sgr empfiehlt

Krammetsvögel srischen Dorsch
empfiehlt

Fuhrwerksbesitzer welche geneigt
sind Wagen zum Proviant Transport
bei der Armee zu stellen mögen sich
sofort bei Unterzeichnetem melden

Böttcher Steinchor 18 k
Ni kgutor Lpistolam ug,m sms iromms

lluper ms missg m asoexi eamcsus tgm pro
xtsr dsnsvolsntiüm srZg ins xropter
Ig timtstem iirV i, ii summa sum voluptats
IsAi Irata i itur gnims l idi eonkrmo ms
Mm rsäiiss aä Illos Quorum eollo uÜZ exlii
1arg ti gtque oorroborM äisssäimus Vals
juocjus mikic uö kave

Stadt Theater
Freitag den 21 October Zum 3 Mal An

der Spree und am Rhein Zeitbild mit Ge
sang in 4 Abtheilungen und 7 Bildern von
Hugo Müller Musik von Eonradi

Z Ms
in u Wolle empfiehlt von
35 Sgr an v Leipzigerstr IV4

Gummischuhe und alle Gummiartikel
reparirt bei Garantie Oeffner Mühlberg 1

Volksküchen
kl Ulrichsstrasze Nr 15

Freitag Zliohrrüben mit Schweinefleisch

Strohhofsspilze Nr 12
Freitag Welschkraut mit Rindfleisch

Wasserstand der Saale
a der Schiffschleuse zu Trotba bei Halle
am 19 Oct Abends am Unterpegel 5 1
am 2V Oct Morg am Unterpegel 4 1V
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